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E-Books: ein Marktüberblick
Der folgende Beitrag soll einen Überblick über die derzeitige Angebotssitu-
ation auf dem E-Book-Markt vermitteln.
Was wird angeboten?
Bereits seit mehreren Jahren werden von Datenbank-Providern ältere, 
in der Regel urheberrechstfreie Textsammlungen angeboten, in denen 
E-Books meist themenorientiert zusammengestellt werden. Fachlich liegt 
der Schwerpunkt dieser Sammlungen eher im geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Bereich; z. T. wird auch schöne Literatur angeboten. Als Bei-
spiel sollen hier die großen E-Book-Sammlungen des Gale-Verlags erwähnt 
werden (EEBO; ECCO), die im Rahmen der DFG-Förderinitiative Nationalli-
zenzen erworben werden konnten und somit deutschlandweit kostenlos 
allen interessierten Nutzern zur Verfügung stehen.
Im Fach- und Sachbuchbereich konnten sich neben den elektronischen 
Referenzwerken – also Nachschlagewerken und Handbüchern –, die mitt-
lerweile für fast alle Fachgebiete angeboten werden, auf dem E-Book-Markt 
bisher vor allem die elektronischen Lehrbücher verhältnismäßig gut durch-
setzen. Es handelt sich dabei meist um eine elektronische Kopie der Print-
version; genuin elektronische Lehrbücher werden nach wie vor eher selten 
angeboten1. Für Hochschulbibliotheken stellen elektronische Lehrbücher 
eine attraktive Alternative zu den klassischen Lehrbuchsammlungen dar, 
1 Vgl. hierzu auch Hammerl (2006) und Hammerl (2007).
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die sie teilweise – je nach Fachgebiet – bereits ersetzen. Der Anteil der inter-
aktiven Lehrbücher, die den Lernweg in Abhängigkeit vom Lernfortschritt 
steuern2, ist derzeit allerdings noch eher als gering einzustufen.
Zunehmend werden in jüngerer Zeit auch wissenschaftliche Monogra-
phien und monographische Reihen (proceedings) als E-Books angeboten. 
Vornehmlich STM-Verlage gehen immer mehr dazu über, ihr gesamtes Ver-
lagsprogramm auch in digitaler Version auf den Markt zu bringen. Die dabei 
gewählten Geschäftsmodelle orientieren sich z. T. stark an den im E-Journal-
Bereich erprobten Mustern.
Wer bietet E-Books an?
Zu den E-Book-Anbietern zählen also die Verlage selbst, die immer mehr 
dazu übergehen, ihre wissenschaftliche Monographienproduktion nicht 
nur als Printversion, sondern zudem – zeitgleich oder aber auch zeitlich 
versetzt – als E-Books auf den Markt zu bringen.
Daneben treten als Provider auch Datenbankanbieter und sogenannte 
„Aggregatoren“ auf den Plan.
Und schließlich bemühen sich auch – v. a. in jüngster Zeit – die tradi-
tionellen Partner der Bibliotheken, nämlich die Library Suppliers, verstärkt 
darum, ihren Kunden die bunte E-Book-Palette des Marktes gebündelt an-
zubieten.
 Nicht zu vernachlässigen – wenn auch in unserem Kontext vielleicht 
nicht von größerer Bedeutung – ist zudem der Online-Buchhandel (also 
beispielsweise Amazon oder Libri) und schließlich sogar das traditionelle 
Ladengeschäft, welches durchaus auch E-Books an den Endkunden ver-
kauft.  
1. Verlage3
Viele große Verlage, die im E-Journal-Bereich längst eine führende Rolle spie-
len, haben sich auch bereits im E-Book-Geschäft eine beachtliche Marktpo-
sition sichern können. Ihre anvisierten Kundengruppen sind dabei in erster 
2 Vgl. hierzu auch Kirchgäßner (2006).
3 Das Angebot einiger beispielhaft ausgewählter Verlage fi ndet sich im Anhang 1 auf 
Seite 21.
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Linie wissenschaftliche Bibliotheken bzw. Hochschuleinrichtungen. Diese 
Verlage bieten die E-Books meist auf verlagseigenen Plattformen an und 
treten dabei mit Geschäftsmodellen an, die speziell für die institutionelle 
Nutzung des Angebots entwickelt wurden. 
Im letzten Jahr hat insbesondere der Verlag Springer mit seinem sehr 
stark an den E-Journal-Vermarktungsmethoden angelehnten Geschäfts-
modell in der Bibliothekswelt für Aufsehen gesorgt; Springer bietet seine 
E-Book-Kollektion nur paketweise an, wobei diese Pakete auch Titel enthal-
ten, die z. T. noch nicht erschienen sind.
Für 2007 ist mit einer beachtlichen Erweiterung des E-Book-Angebots 
seitens der wissenschaftlichen Verlage zu rechnen; so hat Elsevier beispiels-
weise angekündigt, ca. 4.000 Titel seiner Monographienproduktion zusätz-
lich zu den bereits über ScienceDirect angebotenen „Reference Works“, den 
„Handbooks“ und den „Book Series“ auf den Markt zu bringen; und auch de 
Gruyter beabsichtigt, den Großteil seiner geistes-, sozial- und naturwissen-
schaftlichen Buchproduktion elektronisch zu vermarkten.
Neben diesen renommierten wissenschaftlichen Verlagen bieten andere 
Verlage bereits seit einiger Zeit kleinere Mengen an E-Books auch direkt für 
Privatkunden an – so beispielsweise der Campus-Verlag (sämtliche Fach-
gebiete) oder Urban & Fischer (Medizin); doch auch diese Verlage arbeiten 
bereits an Modellen für die institutionelle Nutzung. 
2. Datenbankanbieter4
Bekannte Datenbankanbieter gehen zusehends dazu über, in ihr E-Con-
tent-Angebot auch E-Books einzubinden und diese – meist interaktiv ver-
linkt – auf ihren eigenen Plattformen anzubieten.  
Die Gale Virtual Reference Library beispielsweise bietet mittlerweile 30 
E-Book-Fachpakete an, die bei Gale selbst und weiteren 24 Partnerverlagen 
aufgelegt sind; auf der Plattform von Knovel können derzeit neben den ein-
geführten Datenbanken über 700 E-Books von über 30 Verlagen aus dem 
Bereich der Natur- und Ingenieurwissenschaften recherchiert werden; und 
als längst eingeführter E-Content Anbieter für die Medizin und die Pharma-
zie hat Ovid mit Books@Ovid derzeit über 800 E-Books im Angebot.
4 Das Angebot einiger beispielhaft ausgewählter Datenbankanbieter fi ndet sich im 
Anhang 2 auf Seite 22.
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3. Aggregatoren5
Eine besondere Spezies unter den E-Book-Providern stellen die Aggregato-
ren dar, die sich – ähnlich wie wir es aus dem E-Journal-Bereich kennen – da-
rauf spezialisiert haben, in eigens aufgebauten Datenbanken E-Books un-
terschiedlicher Verlage unter einer gemeinsamen Oberfl äche anzubieten.
Das Angebot dieser Aggregatoren zeichnet sich durch ein sehr breites, 
bewusst interdisziplinär angelegtes Titelspektrum aus; aus diesem kann der 
Kunde Einzeltitel auswählen – und zwar immer häufi ger auch von den Ver-
lagen, die bei Direktbezug nur den Paketkauf zulassen, wie beispielsweise 
Springer. Allerdings ist bei den Aggregatordatenbanken meist noch eine 
Mindesttitelabnahme vorgesehen.
Zu den in Deutschland bekanntesten Aggregatoren zählt Ciando, der mit 
über 260 – in der Mehrzahl deutschen – Verlagen zusammenarbeitet. Cian-
do bietet mittlerweile über 14.000 E-Books verschiedener Verlage aus sämt-
lichen Fachgebieten an. Der Schwerpunkt des Angebots liegt bei Sach- und 
Lehrbüchern.
Deutlich stärker auf den anglomerikanischen Buchmarkt ausgerichtet 
sind die Aggregatoren Ebrary, Ebook Library (EBL) und MyiLibrary, wel-
che ihr Titelangebot jeweils auf 150 bis 200 Verlage stützen und zwischen 
20.000 und 60.000 Titel anbieten.
Das weitaus größte Titelangebot weltweit bietet derzeit zweifellos NetLi-
brary von OCLC PICA. NetLibrary arbeitet mit über 400 renommierten Ver-
lagen zusammen, wobei das bisher stark am amerikanischen Verlagsmarkt 
orientierte Angebot zunehmend auch um europäische und v. a. deutsche 
Verlagstitel erweitert wird. Derzeit stehen bei NetLibrary über 120.000 Titel 
zur Verfügung.
 
4. Library Suppliers
Welche Rolle spielen in dieser Anbieterpalette die klassischen Library Sup-
pliers? Haben sie neben den Verlagen, den Datenbankanbietern und den 
Aggregatoren überhaupt noch eine Chance, sich auf dem E-Book-Markt zu 
behaupten? Oder, anders formuliert, sind Bibliothekslieferanten überhaupt 
5 Das Angebot einiger beispielhaft ausgewählter Aggregatoren fi ndet sich im 
Anhang 2 auf Seite 22.
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daran interessiert, E-Books zu vertreiben? Tatsache nämlich ist, dass die er-
zielbaren Margen – nicht zuletzt aufgrund der für E-Books nicht geltenden 
Preisbindung – deutlich geringer ausfallen als dies beim traditionellen 
Buchgeschäft üblich ist.
Für die Bibliothek kann es jedoch durchaus interessant sein, einen Li-
brary Supplier einzuschalten, der für sie den Aufwand bei der Bestellung 
und der Integration der Anschaff ungen in den Bestand reduziert – dies 
gilt insbesondere dann, wenn die Bibliothek kleinere Pakete oder Einzelti-
tel verschiedener Anbieter erwerben möchte und der Library Supplier die 
Kontakte zu den Verlagen und Anbietern übernimmt, die Preis- oder ggf. 
Konsortialverhandlungen übernimmt, Support bei Zugriff s- und Freischal-
tungsproblemen leistet und dadurch ein gewisser Bündelungseff ekt erzielt 
werden kann.
Tatsächlich ist zu beobachten, dass in jüngster Zeit v. a. die großen Library 
Suppliers die neuen Herausforderungen durch das wachsende E-Book-An-
gebot aufgreifen und ihre Position als Mittler zwischen den Anbietern und 
den Bibliotheken auszubauen versuchen. Sie gehen dabei alle sehr ähnlich 
vor, indem sie nämlich Verträge mit großen Aggregatordatenbanken ab-
schließen und deren Angebote in ihr eigenes Datenbankmodell, das sie für 
Bibliotheken zur Recherche und zum Bestandsaufbau anbieten, integrie-
ren. Teilweise erweitern sie das Angebot der Aggregatordatenbanken um 
Titel, die sie auf Wunsch der Bibliotheken mit den Verlagen aushandeln.
So hat beispielsweise Baker & Taylor/Yankee Book Pedlar (YBP) das Net-
Library-Angebot und das Angebot von Ebook Library (EBL) in die eigene 
Firmendatenbank Gobi integriert; der vor allem auf dem amerikanischen 
und kanadischen Bibliotheksmarkt gut vertretene Supplier Coutts nutzt 
dagegen das E-Book-Angebot von MyiLibrary nach und hat dieses in sei-
ne Datenbank „Oasis“ eingebaut. Und seit 2007 wirbt Blackwell Book Ser-
vices intensiv für seine neue E-Book-Hosting-Plattform Echo; dabei wird das 
E-Book-Angebot von Ebrary integriert mit Print-Materialien in Blackwells 
„Collection Manager“ zur Auswahl und zur Bestellung angeboten. 
In Deutschland vertreibt die Firma Missing Link E-Books über die Aggre-
gatordatenbank MyiLibrary. 
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Wie werden E-Books angeboten?
Die meistverwendeten Dateiformate bei E-Books sind derzeit – zumindest 
für lineare Textdokumente – PDF und XML bzw. HTML; daneben bieten aber 
einige Provider auch proprietäre Formate an, die dann jedoch die Installati-
on einer besonderen Reader-Software auf allen Nutzer-PCs erfordern.
Speziell für Bibliothekskunden liefern die meisten Provider mittlerweile 
auch Metadaten (vorwiegend im MARC-Format) zu den E-Books, die es den 
Bibliotheken erleichtern, die Angebote direkt in den Bibliotheks-OPAC zu 
integrieren und von dort aus den Zugriff  auf die Verlagsplattform zu ermög-
lichen.
Und immer mehr E-Book-Anbieter stellen den Bibliotheken auch Nut-
zungsstatistiken zur Verfügung, wobei sich hierbei der COUNTER-Standard 
nur langsam durchsetzt.
Welche Zugriff soptionen werden angeboten?
Was den Zugriff  auf die E-Books betriff t, lassen sich im Wesentlichen zwei 
grundlegende Modelle unterscheiden: das Ausleihmodell und das Daten-
bankmodell.
Bei dem Ausleihmodell wird ein Buch für einen bestimmten Zeitraum „ent-
liehen“ und ist damit während dieser Zeit – zumindest, wenn nur ein Ex-
emplar bzw. ein Zugriff  erworben wurde – für andere Nutzer gesperrt. In 
der Regel übernimmt beim Ausleihmodell der Anbieter auch die Benutzer-
verwaltung. Der Vorteil dieses Modells liegt darin, dass der Nutzer Anmer-
kungen u. ä. auf seinem lokalen Rechner am Objekt anbringen kann; der 
entscheidende Nachteil ist jedoch, dass durch die Nachbildung des klas-
sischen Ausleihvorgangs doch erhebliche Einschränkungen in der Verfüg-
barkeit gegeben sind.
Das Ausleihmodell wird insbesondere von Aggregatoren angeboten, 
so beispielsweise von Ciando und von NetLibrary; die Ebook Library (EBL) 
bietet eine besondere Variante des Ausleihmodells mit Abrechnung über 
„tokens“ an. 
Das Datenbankmodell bietet den Nutzern – zumindest bei unbegrenzten 
Simultanzugriff smöglichkeiten – die optimale Verfügbarkeit mit Einzel- 
oder Simultanzugriff smöglichkeit. Leider schlägt sich dieser große Vorteil 
jedoch in deutlich erhöhten Kosten nieder.
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Die meisten großen Verlage, die ihre Produkte auf ihrer eigenen Plattform 
anbieten, bevorzugen das Datenbankmodell und regeln darüber auch die 
Zugriff sberechtigung. Gleiches gilt für die Datenbankanbieter und auch für 
einige Aggregatoren wie Ebrary und MyiLibrary.
Welche zusätzlichen Nutzungsfunktionen werden geboten?
Zusätzliche Nutzungsfunktionen im E-Book-Bereich sind sehr stark abhän-
gig von der Objektart, der Produktions- und Darbietungsform und vom je-
weiligen Geschäftsmodell des Anbieters.
Ein wesentlicher Vorteil des E-Books besteht bekanntlich darin, dass der 
Text nicht linear rezipiert werden muss, sondern dass der Leser gezielt nach 
einzelnen Kapiteln, Textpassagen oder gar – über Volltextsuche – einzelnen 
Begriff en suchen kann.
E-Books weisen jedoch eine sehr unterschiedliche Recherchetiefe auf; 
die Recherchetiefe hängt wesentlich von der Produktionsform und dem 
gewählten Dateiformat ab6 :
Wenn E-Books auf der Plattform des Verlages selbst oder auf der Plattform 
eines Datenbankanbieters angeboten werden, besteht die Möglichkeit der 
„Cross-Search“, d. h., dass die Recherche über das konkrete Buch hinausge-
hen kann – beispielsweise über einen Link zu anderen E-Books des Anbie-
ters oder auch zu anderen externen Dokumenten. 
Weitere zusätzliche Funktionalitäten, die einen Vorteil gegenüber der 
Printversion darstellen und von fast allen Providern angeboten werden, 
sind beispielsweise der Download bzw. das Ausdrucken von Textpassagen, 
die Übernahme von Textelementen über „Copy and paste“ in eigene Ar-
beitsdokumente sowie das Anbringen von Notizen in den Objekten selbst, 
sofern entsprechende Personalisierungsfunktionen angeboten werden.
Insbesondere Sach- und Lehrbücher aus dem STM-Bereich bieten auch 
bereits interaktive oder multimediale Zusatzelemente an, dabei scheint je-
doch das Innovationspotential des E-Books längst noch nicht voll ausge-
schöpft zu sein.
6 Vgl. Kirchgäßner (2006), S. 434.
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Anhang 1: E-Book-Angebot beispielhaft ausgewählter Verlage
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